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Anlage zum Institutionellen Schutzkonzept (ISK)

Situation 1

Vermutung, ein Kind oder Jugendlicher ist Opfer sexualisierter Gewalt geworden

Wahrnehmen und dokumentieren
 Eigene Wahrnehmung ernst nehmen
 Verhalten des betroffenen Kindes oder Jugendlichen beobachten
 Zeitnah detaillierte Notizen mit Datum und Uhrzeit anfertigen (Gedächtnisprotokoll)
 Ruhe bewahren

Besonnen handeln
 Keine überstürzten Aktionen
 Keine eigenen Ermittlungen anstellen
 Keine eigenen Befragungen durchführen
 Keine direkte Konfrontation mit dem vermeintlichen Täter bzw. der vermeintlichen 

Täterin
 Im Falle einer Beobachtung durch den handelnden Chorleiter: sich mit dem 

verantwortlichen Gruppenführer (Domchor) oder der verantwortlichen Betreuerin 
(Mädchenchor) besprechen, ob die Wahrnehmungen geteilt werden

 Im Falle einer Beobachtung durch den verantwortlichen Gruppenführer (Domchor) 
oder der verantwortlichen Betreuerin (Mädchenchor): sich mit dem verantwortlichen 
Chorleiter (Domkapellmeister oder Domkantor) besprechen, ob die Wahrnehmungen 
geteilt werden

 Da sich der Jugendkathedralchor als Ensemble aus Sängerinnen und Sängern des 
Domchors und Mädchenchors zusammensetzt, die allesamt das 14. Lebensjahr 
vollendet haben, gibt es außer den Chorleitern hier keine verantwortlichen 
erwachsenen Betreuer. Bei einer Beobachtung innerhalb dieses Ensembles durch 
Gleichaltrige ist ein Gespräch mit dem Chorleiter angeraten, umgekehrt kann sich der 
Chorleiter mit einem Mitglied des Chorvorstands besprechen. Wenn der Chorleiter 
selbst unter Verdacht steht, sollte das Gespräch mit dem jeweils anderen Chorleiter 
oder einem Mitglied des Domkapitels gesucht werden.

 Ungute Gefühle zur Sprache bringen
 Zurückhaltung in der Verbalisierung der eigenen Bewertung

Eigene Grenzen und Möglichkeiten erkennen und akzeptieren
 Sich selber Hilfe holen
 Kontakt aufnehmen zu einer Präventionsfachkraft des Domkapitels oder zur 

Präventionsbeauftragten des Bistums



Weiterleiten
 Je nach Ensemble entweder Domkantor oder Domkapellmeister einschalten, bei 

einem begründeten Verdacht gegen ebenjene Personen ist ein Mitglied des 
Domkapitels miteinzubeziehen.

 Bei einer begründeten Vermutung ggf. weitere Fachberatung hinzuziehen, die das 
Gefährdungsrisiko einschätzt und zu weiteren Handlungsschritten berät
 Kinderschutzkraft nach §8a SGB VIII
     Caritas Familienberatungsstelle Aachen, Reumontstraße 7a, 52064 Aachen, 
     0241 33953 / 479870, info.ac@fb-caritas.de
 Regionale Fachberatungsstellen
     https://www.bistum-aachen.de/Aufarbeitung/hilfe-beratung/beratungsstellen/index.html

 Bei einer begründeten Vermutung gegen eine/einen Mitarbeitenden des Domkapitels 
informiert der Chorleiter umgehend das Domkapitel als rechtlichen Träger 
(Dompropst) und spricht das weitere Vorgehen ab

 Bei einer begründeten Vermutung gegen einen Chorleiter informiert die 
beobachtende Person ebenfalls umgehend das Domkapitel als rechtlichen Träger 
(Dompropst) und spricht das weitere Vorgehen ab.

Übergeben
 Ggf. Weiterleitung an Interventionsstelle des Bistums Aachen
 Ggf. Weiterleitung an das örtliche Jugendamt
 Ggf. Weiterleitung an Strafverfolgungsbehörden

https://www.bistum-aachen.de/Aufarbeitung/hilfe-beratung/beratungsstellen/index.html


Situation 2

Kind oder Jugendlicher berichtet von sexueller Gewalt, Misshandlungen oder 
Vernachlässigung

Wahrnehmen und dokumentieren
 Zuhören, Glauben schenken; auch Berichte über kleinere Grenzverletzungen ernst 

nehmen
 Kind oder Jugendlichen ermutigen, sich anzuvertrauen
 Versichern, dass das Gespräch vertraulich behandelt wird und nichts ohne Absprache 

unternommen wird
 Gespräche, Situationen dokumentieren
 Keine Versprechen, Zusagen, Angebote machen, die man nicht einhalten kann
 Keine Erklärungen einfordern, keinen Druck ausüben
 Erklären, dass man sich selbst auch Rat und Hilfe holt
 Ruhe bewahren; keine überstürzten Reaktionen
 Zurückhaltung in der Verbalisierung der eigenen Bewertung

Eigene Grenzen und Möglichkeiten erkennen und akzeptieren
 Sich selber Hilfe holen
 Kontakt aufnehmen zu einer Präventionsfachkraft des Domkapitels oder zur 

Präventionsbeauftragten des Bistums

Weiterleiten
 Verantwortlichen Chorleiter einschalten
 Bei einer begründeten Vermutung ggf. weitere Fachberatung hinzuziehen, die das 

Gefährdungsrisiko einschätzt und zu weiteren Handlungsschritten berät
 Kinderschutzkraft nach §8a SGB VIII
     Caritas Familienberatungsstelle Aachen, Reumontstraße 7a, 52064 Aachen, 
     0241 33953 / 479870, info.ac@fb-caritas.de
 Regionale Fachberatungsstellen
     https://www.bistum-aachen.de/Aufarbeitung/hilfe-beratung/beratungsstellen/index.html

 Bei einer begründeten Vermutung gegen eine/einen Mitarbeitenden des Domkapitels 
informiert der Chorleiter umgehend das Domkapitel als rechtlichen Träger 
(Dompropst) und spricht das weitere Vorgehen ab

 Bei einer begründeten Vermutung gegen einen Chorleiter informiert die 
beobachtende Person ebenfalls umgehend das Domkapitel als rechtlichen Träger 
(Dompropst) und spricht das weitere Vorgehen ab.

 In anderen Fällen erfolgt ebenfalls eine Information an den Dompropst; in jedem Fall 
wird hier das weitere Vorgehen abgesprochen.

Übergeben
 Ggf. Weiterleitung an Interventionsstelle des Bistums Aachen
 Ggf. Weiterleitung an das örtliche Jugendamt
 Ggf. Weiterleitung an Strafverfolgungsbehörden

https://www.bistum-aachen.de/Aufarbeitung/hilfe-beratung/beratungsstellen/index.html


Situation 3

Verbale oder körperlich-sexuelle Grenzverletzungen werden beobachtet

Aktiv werden und gleichzeitig Ruhe bewahren
 Dazwischen gehen und Grenzverletzung unterbinden
 Grenzverletzung und Übergriff deutlich benennen
 Uneindeutige Situationen sensibel versuchen aufzuklären („Was ist passiert?“); dabei 

Täter und Opfer getrennt äußern lassen
 Offensiv Stellung beziehen gegen diskriminierendes, gewalttätiges und sexistisches 

Verhalten

a) Wenn Kinder oder Jugendliche eine Grenzverletzung begehen:

Beratung im Team
 Vorfall mit dem Chorleiter besprechen
 Beraten, wie die Aufarbeitung geschehen kann
 Beraten, welche Konsequenzen der Vorfall für die Täterin/den Täter hat
 Bei erheblichen Grenzverletzungen: Eltern des Täters und des Opfers informieren
 Ggf. Präventionsfachkraft einbeziehen
 Ggf. zur Vorbereitung auf das Elterngespräch Kontakt zu einer Fachberatungsstelle 

aufnehmen

b) Wenn Erwachsene eine Grenzverletzung begehen:

Weiterleiten
 Chorleiter einschalten, wenn es sich um den Chorleiter selbst handelt, das Domkapital 

als rechtlichen Träger (Dompropst) informieren und das weitere Vorgehen 
absprechen

 Wenn es sich um eine/einen Mitarbeitenden des Domkapitels handelt, informiert der 
Chorleiter umgehend das Domkapital als rechtlichen Träger (Dompropst) und spricht 
das weitere Vorgehen ab.

 ggf. Fachberatung hinzuziehen und zu weiteren Handlungsschritten beraten lassen
 Präventionsfachkraft
 Kinderschutzkraft nach §8a SGB VIII
     Caritas Familienberatungsstelle Aachen, Reumontstraße 7a, 52064 Aachen, 
     0241 33953 / 479870, info.ac@fb-caritas.de
 Regionale Fachberatungsstellen
     https://www.bistum-aachen.de/Aufarbeitung/hilfe-beratung/beratungsstellen/index.html

Übergeben
 Ggf. Weiterleitung an Interventionsstelle des Bistums Aachen
 Ggf. Weiterleitung an das örtliche Jugendamt
 Ggf. Weiterleitung an Strafverfolgungsbehörden

Aufarbeitung mit den betroffenen Kindern oder Jugendlichen

Institutionelle Aufarbeitung: Verhaltensregeln, Verhaltenskodex, Präventionsmaßnahmen 
überprüfen und ggf. weiterentwickeln

https://www.bistum-aachen.de/Aufarbeitung/hilfe-beratung/beratungsstellen/index.html

